INFORMATIONEN ÜBER MUMPS


Was ist Mumps?

Mumps ist eine akute fieberhafte Viruserkrankung, die typischerweise mit einer schmerzhaften Schwellung der Ohrspeicheldrüsen einhergeht. Die Krankheit tritt normalerweise bei Kindern auf; mit zunehmender Durchimpfung der Kinder können aber auch ältere Personen leichter erkranken. 

Wie wird Mumps verbreitet?

Mumps wird von Mensch zu Mensch durch Tröpfchen während des Hustens oder Niesen übertragen. Die Übertragung kann auch durch direkten Kontakt mit Speichel von Mumpserkrankten erfolgen. Mumps ist in der Zeit zwischen zwei Tage vor und vier Tage nach dem Auftreten der Symptome ansteckend.      

Was kann man tun, um die Verbreitung von Mumps zu verhindern?

Kinder sollten während der Erkrankung nicht in die Schule gehen. Der Schulbesuch ist frühestens neun Tage nach Beginn der Erkrankung wieder möglich.

Was sind die Symptome von Mumps?

Die Symptome treten meistens 16 bis 18 Tage nach der Infektion auf (d.h. nach der Inkubationsperiode). Es kommt zu Fieber und einer schmerzhaften Schwellung einer oder beider Ohrspeicheldrüsen. Auch andere Speicheldrüsen können beteiligt sein. In milden Fällen kann die Schwellung drei bis vier Tage dauern. Allerdings kann sie sich auch über den Zeitraum von bis zu einer Woche erstrecken. Bei etwa einem Drittel der Erkrankten bleiben die Symptome aus. Es gibt keine spezifische Behandlung für Mumps. Schmerzmittel, bei Bedarf fiebersenkende Mittel, das regelmäßige Ausspülen des Mundes und kühle Umschläge werden empfohlen, um Symptome zu lindern. 

Macht eine bereits überstandene Infektion immun? 

Ja. Die Immunität, die durch eine überstandene Mumps-Erkrankung erworben wird, hält normalerweise ein Leben lang an.

Welche Komplikationen können auftreten?   

Mumps kann Schmerzen und eine Schwellung der Hoden bzw. der Eierstöcke oder der Bauchspeicheldrüse verursachen. Auch das Zentralnervensystems kann in Form einer Gehirnhautentzündung oder Gehirnentzündung mit betroffen sein. In diesen Fällen kann Taubheit als Spätfolge auftreten. Eine Mumpsinfektion während der Schwangerschaft erhöht das Risiko einer Fehlgeburt.

Wie kann Mumps verhindert werden?  

Die einzige wirksame Vorbeugung ist die Schutzimpfung. Der Impfstoff wird zusammen mit Masern und Röteln in einer Impfung verabreicht und bewirkt üblicherweise eine lebenslange Immunität. Alle Kinder sollen während ihres zweiten Lebensjahres zwei Schutzimpfungen gegen Masern, Mumps und Röteln erhalten. Auch später kann man die Impfung jederzeit nachholen, bis ins Erwachsenenalter. Um das Auftreten einer Mumpsepidemie in einer Bevölkerung zu verhindern, muss ein hoher Anteil der Bevölkerung (ca. 85%) geimpft sein. 

Bei Mumps-Ausbrüchen sollen ungeimpfte Personen in der Umgebung von Mumpserkrankten identifiziert und geimpft werden.

Ist der Impfstoff sicher?   

Der Impfstoff ist sicher und wirkungsvoll und hat im Allgemeinen sehr wenige Nebenwirkungen. Milde Reaktionen wie Fieber, Rötung oder Schwellung an der Impfstelle sind möglich. Es können auch milde Symptome einer der drei Krankheiten, gegen die geimpft wird, auftreten (z. B. leichte Schwellung der Ohrspeicheldrüse oder sogenannte Impfmasern); die geimpften Personen können die Impfviren nicht weiter übertragen. Schwangere sollen nicht gegen Masern, Mumps und Röteln geimpft werden.
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Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an Ihren Arzt oder an das Gesundheitsamt!
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